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och in dem bangſten Schmerz begraben,

Noch in dem tiefſten Leid verſenkt, 5

ĩ e —EEDnnDa bey der ſtarren Handt Ringen,
DertSruſt die Seufger:kahim gelingen,

Bey ſo viel uberhaufter Noth
Beſing ich, Vater „Deinen Tod.

ĩll zuo vOr vtch. kaul Dun Wunterivon den Hohen,
Die Dein verklarter Fuß peſteigt,
Auf unſre Niedrigkeit nöch iehen,

Die itzt Dein Tod noch tiefet beugt:
So wirf noch einen Deiner ·Blicke,

Auf die bethrante Schaar zurucke,

Die itzt, da Du ſie ſo betrubſtte
Kaum glauben kan/ daß Du ſie liebſt.

AeÊ
v

8och GOtt, der iſt es, der uns beuget
Und deſſen ſonſt gelinde Hanv,

Die uns ſo viele Gnad etzeüugt e
Sich itzt ſo ſchrecklich ungewandt:

Du biſt es nicht der uns betrubet,
Du haſt uns viel zu rein geliebet.
Biſt Du es denn, der von uns ſlieht?

Wenn Dich ein Starkker zurſtch zicht.
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u warſt gewiß. noch beh den Deinen;
Und ließeſt ſie nicht ohne Dich,:
Und ohne Deine croſtung weinen
Der ſonſt das herbſte Trauren mich:
Gab Dir der Herr nicht ſelbſt die Krone,
Der hier bewieſnen Treu zum Lohne,

Du gabeſt ſie nach Pauli Sinn,
Um unſertwegen willig hin.

O  ſeltne Art großmüthger Triebe, in

Von allem Eigennutz befreyt
Die alle Krafte ihrer Triebe
Der Pflicht und ſeinen Freunden weyht:

Die Menſchen waren ſeine Freunde.

O, ſchamt euch hier, ihr einzeln Feinde,
Die ihr euch ſelbſt dazu gemacht,
Und Jhn ſo klein, als euch, geacht.

an,„,rweicht zuruck, ihr niedern Seelen!
Was iſts, daß ihr mein Leiden ſtohrt?
Mag euch doch eure Boßheit qualen,

Die euch zur Strafe zugehort.
Jch will mein eigen Leid bedauren.
Und ohne Raum fur andrer Trauren

Faßt itzt mein zu beklemtes Herz..
Kaum mehr, als ſeinen eignen Schmerz.

cn
Alein Gott, wie zornig kanſt du ſtrafen,

Wenn man die Warnung nicht geacht?
AlchafantDu ſchlagſt den Hirten bey den

und dieſe irren unbewacht:
Jch aber ſeh bey eines eerbeit r  e
Zugleich mein —D,
Und meines treuſten Vaters Kod
Jſt nur der Anfang künftger Nothed
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esrEOo iſt das Schickſal unſers Lebens,
Das keiner weiß und keiner kennt,
So machts des Menſchen Wunſch vergebens,

Wenn es davon die Folge trennt:
Jch wunſchte Dir in Deinem Leben,

Noch Zeichen meines Dauts zu'geben,

Jtzt leiſt ich Dir die letzte Pflicht,
Und ach! wie ſchwer iſt dieſe nicht

—A e— .7 5—Co nim den hin vor aue wurte
Vor jede Leitung Deiner Hanad
Worin Dein gottliches Gemuthen  rrn
Mir ſo viel Seegen zugeinundt;
Vor alle Sorgfalt alles MachenMich glucklich, und Dir gieich zun mhen

Vor alles, was Du mir gethan, uge
Nim itzt mein letztes Dankemat.

en T—
Dich erſien Vatl
Der als der G
Allein den Schaden mindern kan:
Gieb Vater den verwayſten Deinen,
Die dieſen treuen Knecht beweinen,

Zum Lohne ſeiner Redlichkeit,

Jn Deinem Geiſt, Zufriedenheit.
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